
 
 

 

 

     

 

 

 

 

 

Perspektiven schaffen,  

lokales Engagement fördern 

 

 Die Stiftung steht für einen partizipatorischen Ansatz im 

Naturschutz, bei dem die Einbindung der lokalen 

Bevölkerung in Entscheidungsprozesse, Planung und 

Schutzgebietsmanagement.  

 Umweltbildungskomponenten sind Bestandteil vieler 

Projekte. Hier bringen Zoos wichtige Erfahrung im Bereich 

Pädagogik, Gestaltung von Unterrichtsmaterialien, 

Organisation von Bildungsveranstaltungen für 

unterschiedliche Gruppen (Kinder, Schüler, Studenten, 

Erwachsene) in die Projektarbeit ein. 

 Schaffung von Perspektiven und Einkommensmöglichkeiten 

sind idealerweise Teil des Projektes.  

 Möglichst viele Menschen sollen direkt von den 

Projektaktivitäten profitieren. Dies betrifft Menschen und 

deren Familien, die direkt im Projekt beschäftigt werden 

können bzw. von den im Projekt integrierten 

(ökonomischen) Entwicklungs- und Bildungsmaßnahmen 

profitieren. 

 Möglichst viele Menschen profitieren indirekt von den 

Projektaktivitäten, z.B. durch Infrastruktur- und 

Landentwicklungsmaßnahmen, Müllentsorgung, Luft- oder 

Wasserqualität, etc. 

 Wenn Landnutzungsrechte indigener Bevölkerung direkt 

vom Projekt betroffen sind, sind diese essentieller 

Bestandteil der Projektplanung.  

 


